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Titelseite: Geographische Karte von Pastor Johann Dieter 
Konigshafen aus Minsen im Jahre 1728 erstellt. 
Wetterfahne vom Gut Sanderbusch 1593. Lübbe Eiben.



Eine Einrichtung der

Prof. Dr. med. Werner-J. Mayet

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

das Mai-Symposium Sanderbusch hat traditionsgemäß aktuelle 
Entwicklungen aus den zentralen Bereichen der Inneren Medizin 
zum Generalthema. Diesmal stehen neueste Entwicklungen auf 
dem Gebiete der Gastroenterologie im Focus. Als Spezialgebiet 
der Verdauungskrankheiten wurde diese erstmals 1886 in Berlin 
etabliert. Zusammen mit der Viszeralchirurgie entstand die 
„Viszeralmedizin“. Diese Entwicklung macht den interdisziplinären 
Charakter der Gastroenterologie deutlich. 

Das Programm des 49. Mai-Symposiums Sanderbusch berück-
sichtigt diesen Aspekt besonders. Fachgebiete wie beispielsweise 
die Immunologie, Rheumatologie und Neurologie sind für jeden 
Gastroenterologen als Konsiliarpartner wichtig. Die Belange 
betagter gastroenterologischer Patienten sollten ebenfalls beachtet 
werden.

Namenhafte Referenten werden die Zuhörer auf den neuesten 
Informationsstand über die für die Gastroenterologie relevanten 
interdisziplinären Schnittstellen bringen. Diese Kenntnisse sind auch 
für nicht gastroenterologisch tätige Ärzte relevant. Traditionsgemäß 
ist wieder eine praxisgerechte Wissensvermittlung garantiert. 

Ich lade Sie herzlich ein und freue mich auf Ihr Kommen!

Ihr



XLIX. MAI - SYMPOSIUM
Sanderbusch 2018

Gastroenterologie interdisziplinär

Sonnabend, 26. Mai 2018
9.00 Uhr s.t. – ca. 16.00 Uhr

Eine Veranstaltung des 
Zentrums für Innere Medizin der
Nordwest-Krankenhaus 
Sanderbusch gGmbH

Leitung:
Prof. Dr. med. Werner-J. Mayet

Tagungsort:
Bürgerhaus Schortens



Eine Einrichtung der

Zertifizierung
Akademie für ärztliche Fortbildung der Ärztekammer 
Niedersachsen

Punkte: 7

Bitte bringen Sie Ihren B A r c O d e  -  A U f k L e B e r   mit!

Prof. dr. med. Werner-J. Mayet
Zentrum für Innere Medizin
Nordwestkrankenhaus Sanderbusch gGmbH
Am Gut Sanderbusch 1
26452 Sande

O r g a n i s a t i o n



P r o g r a m m
09.00 – 09.30 Uhr  Begrüßung
 Prof. Dr.  med. Werner-J. Mayet
 Sven Ambrosy, 
 Landrat Landkreis Friesland 

09.30 – 10.15 Uhr  Neue immunologische Therapiean-
sätze bei chronisch entzündlichen 
darmerkrankungen

    Prof. Dr. med. Markus Neurath

    diskussion

10.15 – 11.00 Uhr   Gastrointestinale Onkologie - 
 Was gibt es Neues? 
 Prof. Dr. med. Markus Möhler

    diskussion

11.00 – 11.30 Uhr kaffeepause

11.30 – 12.15 Uhr  Gastrointestinale Infektionen - 
Neues aus der Leitlinie

 Dr. med. Carolin Manthey

 diskussion



Eine Einrichtung der

P r o g r a m m

12.15 – 13.00 Uhr Geriatrische Gastroenterologie - 
 Leber im fokus
 Prof. Dr. med. Frank Lammert

    diskussion

13.00 – 13.45 Uhr   Mittagspause

13.45 –14.30 Uhr  Update neurogastroenterologischer       
erkrankungen

 Prof. Dr. med. Thomas Frieling

    diskussion

14.30  – 15.15 Uhr    rheumatologische Symptome bei  
gastrointestinalen erkrankungen

 Prof. Dr. med. Werner-J. Mayet

 diskussion

15.15 – 16.00 Uhr  fragen aus der Praxis
    Podiumsdiskussion mit 
    den referenten



R e f e r e n t e n
Prof. dr. med. Markus Neurath
Universitätsklinikum Erlangen
Direktor Medizinische Klinik I
Maximiliansplatz 2
91054 Erlangen

Prof. dr. med. Markus Möhler
Universitätsmedizin Johannes Gutenberg
Arzt, Internist
Langenbeckstraße 1
55131 Mainz

dr. med. carolin Manthey
Universitätsmedizin Hamburg Eppendorf
Oberärztin
I. Medizinische Klinik und Poliklinik
Martinistraße 52 / Gebäude Ost
20246 Hamburg

Prof. dr. med. frank Lammert
Universitätsklinikum des Saarlandes 
Direktor
Innere Medizin II
Kirrberger Straße 100
66421 Homburg



Eine Einrichtung der

Prof. dr. med. Thomas frieling
Helios-Kliniken
Klinikdirektor der Medizinischen Klinik II
Lutherplatz 40
47805 Krefeld

Prof. dr. med. Werner-J. Mayet
Nordwest-Krankenhaus Sanderbusch
Geschäftsfd. Ltd. Arzt
Zentrum für Innere Medizin
Am Gut Sanderbusch 1 
26452 Sande

R e f e r e n t e n



Wir danken den Ausstellern:

1.000  Euro

2.000  Euro

1.500  Euro

1.000  Euro
1.500  Euro

1.500  Euro

1.500  Euro

1.500  Euro

1.000  Euro

1.500  Euro

1.500  Euro



Eine Einrichtung der

H i n w e i s e
Tagungsort: 
Bürgerhaus Schortens 
Weserstraße1
26419 Schortens
 

Tagungsbüro:
Telefon:  04461 83153

Bitte geben Sie Ihre Teilnahmewünsche auf dem 
beigefügten Fax-Formular bekannt.

Information:
Sekretariat Bärbel Pruin
Zentrum für Innere Medizin
Nordwest-Krankenhaus Sanderbusch gGmbH
Am Gut Sanderbusch 1
26452 Sande

Telefon:  04422 80-1101
Fax:  04422 80-1130

Anfahrtsplan siehe Umschlagsrückseite

Hotelunterkunft kann vermittelt werden:
Telefon:  04422 80-1101



Eine Einrichtung der

A n f a h r t

18

Jeversche Str. 6    26419 Heidmühle    Telefon 04461 / 80033

Restaurant  ·  Gartenterrasse  ·  Saalbetrieb

Friesen-Hof
Wir begrüßen Sie 
auch gerne im

Öffnungszeiten: 11.00 – 14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr  ·  Mittwochs Ruhetag

www.friesenhof-schortens.de

Täglich wechselnder Mittagstisch ab 5,30 €Täglich wechselnder Mittagstisch ab 5,30 €

–     Mit Raucherraum!      –      In vollklimatisierten Räumen!     –

Steh-Café   ·   Oldenburger Straße 1   ·   Heidmühle

Jever Pils 

vom FassBillard Flipper Dart Kicker

Öffnungszeiten:
Di.– Sa. ab 16.00 Uhr

So. ab 11.00 Uhr
Montag Ruhetag

Frieslandstraße 26 | T 04468.1400 | 26446 Friedeburg | www.badberggmbh.de

SCHORTENS
Rheinstraße

M
en

ke
st

ra
ße

Plaggestraße

Ausfahrt 
Schortens

Bürgerhaus Schortens 
Weserstraße 1 
26419 Schortens

Richtung 
Jever

Richtung 
Oldenburg

Richtung 
Wilhelmshaven

Autobahnkreuz Wilhelmshaven 
Ausfahrt 
Wittmund, Jever, Schortens 
(B 210)

A 29

A 29
B 210

P

Die Stadt Schortens gehört zum Landkreis 
Friesland. Sie liegt rund sechs Kilometer von 
der Stadt Jever und elf Kilometer von der Stadt 
Wilhelmshaven entfernt.

Vom Autobahnkreuz Wilhelmshaven an der A29 
erreichen Sie das Bürgerhaus in der Weserstraße 1 
nach ca. zwei Kilometern.

Der Bahnhof Schortens-Heidmühle liegt 800 m 
vom Bürgerhaus entfernt.


